
sarzung
des

Kreisverbandes der Gartenfreunde Preczlau e.V.

€ l iilame, Sitz und Geltungsbereich

1. Der Verein führt den Nanren (l(reisverbänd der GartenJreunde pren?lau e.V_) im folgenden
\rersverDano eenannL
2. Der l(reisverband hat seinen Sitz in prenzlau und ist mit der Nummer 2540 in das
Vereinsregister desAmtsgerichi Neuruppin eingetragen.
3. Der l(reisverband ist Mitglied des Landesverbandes Brandenburg der Gartenfreunde e.V.
4- Der i(reisverband ist Rechtsnachfolger des Kreisverbandes prenzlau des VKSI(.

S2 Zweck des Kreisverbandes

(1)Zweck des Kreisverbandes ist die Förderung der Kleingär|nerei

1. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die Schaffung und Unterhaltung von
Kleingärten gem.51 Abs. 1Nr. Bundeskleingartengesetz {BKleingc) sowie die fachliche
Beralung und Betreuung der Kleingärtner, insbesondere unter okologischen
GesichtspLrnkten.

2. Der Kreisverband fördert die Ausgestaltung von Klejngartenanlagen als Bestandteil des
d€rAllgemeinheitzLrgängllchen Grüns

- die Erziehung der lugend zur Naturverbundenheit und kreativen
- Gestaltung der Freizeit durch gärtnerische Betätigufg.

3. Der Kreisverband verfolgt ausschließlich Lrnd unmittelbar kleingärtnerisch und fiskalisch
gemernnützige Zwecke im Sinne Des BKleingc Llnd des Abschniites " Steuef begünstigte
Zwecke" der Abgabeordnung.

r+. Der Krersverband ist selbstlos täiig und vertotgt nicht in erster Linie eiqenwirtscha{tliche
Zwecke.

5. Mittel des Kreisve.bandes dürfen nur fiir satzungsgemäße Zwecke ver\\rendet werde. Dle
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen äus Mitteln des Vereins.

6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Kreisverbandes fremd sLnd oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

7. Der Kreisverbafd ist parteipolitisch neutral.

(2) Aufgaben des Kreisverbandes

1, rechtsstaatlicire Dürchsetzung der Interessen und Rechtsvertretung der ilTl



Kreisverband organlsierten Vereine und deren Mitglieder gegenüber den staatlichen
Organen in engem ZLrsammenwirken rnit den Verwaltungen und Institutlonenl

2. Mitwirkung bei der Schaffung und Gestaltung rechtlicher Bedingungen zur Nutzllng von
Bodenf lächen sowie Ve[sicherungsschutz;

3. fächliche Beraiung zur Förderung einer naturverbLrndenen Freizeitgestalt{rng in
Verbindung mit einer sinnvollen ökologisch orientierten Nutzung des Bodens,Aus und
Weiterbildung von Gartenfachberaiern, Pflanzenschutzbeauftragten,Baufachberatern und
anderen Spezialisten;

4. Unterstützung der Vereire bei der cesialtung schöner, auch der Naherholu.g dienefder
kleingartenanlagen, einschließljch der Pflege und Erhaltung von Natur und Umweit
innerhalb Lrnd im Urn{eld der Kleingartenanlage;

5. Anpachtung von Eodenflächen zur Weitervefpachturlg;

6. Unterstützung der Vereine zur Förderung des kukurellen Erbes und humaner Traditionei-l
in der Kleingartenbewegung, zur Vertie{ung der Heirnatliebe, zur Förderung einer
ges!nden Lebensweise:

7. wirksame Unterstützung der Ve.einsvorslände bei der Auftragserteilung zur Erarbeitung
von Gestaltungsplänen, Klärung der erforderlichen Rechtsbeziehungen, Einholung der
entsprechenden Siellungnahmen und ZustimmLrngen;

8- Fdrderung der jugendarbeit zur AnerziehunB sozialer Verhaltensweisen entsprechend den
Zielen der Schreberlugend;

9. Unterhaltung einer Geschäftsstelle zur laufenden Geschäftsf ührung

53 Mitgliedschaft

1. Mitglied des 1(reisverbandes können eingetragene Vereine sein, die diese Satzung
anerkennen und die sich der kleingärtnerischen Bodennutzung, dem Umgang mit pflanzen
und Tieren, der Kleintierzucht und-haltung, der Umweltgestaltung, der Okologie uncl dem
Tierschutz verpf lichtet f ühlen.

2. Die Mitgliedschaft ist beim Vorstand schriftlich zu beäntragen. Der Vorstand hat innerhatb
von drei Monaten ütter die Antragstellung zu entscheiden. Die Entscheidung ist dem
Antragsteller schriftlich mitzuteilen.

3. Erfolgt eine Ablehnung, kann der Antragsteller beim Vorsiand schriftlich Einspruch
erheben. Uber den Einspruch entscheidet die Mitgliederversammlung auf ihrer folgenden
beratung endgültig.

4. Die Mitgliederversammlung kann Personen, die sich besonders verdient gemacht haben,
u u Ehrenmitgliedern des Kreisverbandes ernennen.



I4 Rechte und Pfii.hien der Mitgliede,-

1. Die Mitglieder des Kreisverbandes eri(ennen diese Satzung !nd die Beschlüsse des

Kreisverbandes än und setzen sich bei Wahrung ihrer Selbstständigkeit für ihre

Durchsetz!ng ein.

2. Abzufi.lhrende Mitgliedsbeiträge Lrnd Urnlagen werden dLlrch Eeschluss lestgelegt. Die

festgelegten Mitgliedsbeiträge sind 15 Tage vor Beginn des Gartenjahres zu entrichten

3. Die Vereinsmitglieder haben das Recht, sich in allen Frägen und Angelege|heiien, die
Ziele und Aufgaben des Kreisverbandes betreffen, zu äußern und zur Willensbildung
oetTr_lttagen.

q 5 Beendigung der MitSlieds€haft

1- Die Mitgliedschäft der Vereinigung im Kreisverband endeti

a) durch Austritt auf schriftlichen Antrag zum Ende des Gattenjahres,

b)durch Ausschluss

c) durch Verlust der RechtsfähiSkeit

2. Der Austritt ist schriftlich bis zum 30. Juni des lauJenden Garienjahres zu erklären.

3. Der Ausschluss eines Vereins aus dem Kreisverband kann bei Verstoßen gegen die Satzung

des Kreisverbandes vom Vorstand mit 2/3 Mehrheit, wenn rnindestens 507o

Vorstandsmitglieder anwesend sind, beschlossen werden. Das Mitglied ist vorher
anzuhören,6egen den Ausschluss kann innerhalb von einem Monat beim Vorstand
Einspruch erhoben werden. Die Mitgliederversammlung entscheidet endgültig in ihr€r
darauJfolgenden Beratung.

5 6 Organe de5 Kreisverbandes

1. organe des Kreisverbandes sin d:

a) die Mitgliederversammlung
b) der Vorstand
c)die Kassenprüfer

Die Mltgliederversammlungen und Sitzungen des Vorständes sind vom Vorsitzenden oder

vom stellvertretenden Vorsitzenden des l(reisverbändes odervon einem von ihnen

beauftragten Vorstandsmitglied zu leiien. Uber den Verlauf der Mitgliederversammlung
und der Vorstandssitzungen ist durch den Schriftführer, bei dessen Verhinderung ein

anderes Vorständsmitglied, ein Protokoll anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und
vom Schriftführer bzw- durch das andere Vorstandsmitslied zu unterzeichnän ist-



l. Die Kreisverbandsorgane können zur Durchführung ihrerAufgaben Arbeitsgruppen
und Kommissionen beruf en.

5 7 Die Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ des l(reisverbandes und finder
mindestens einmaljährlich statt- Sie ist ferner einzuberufen, v/enn das lnteresse oes
Kreisverbandes dies erfordert oder wenn die Einberufung schriftlich von mindestens
einem Fünftel der Mitglieder unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand
verlargt v.,ird.

Die Einberufung erfolgt durch den Vorsitzenden, bei dessen Ve.hinderung durch etn
anderes Vorständsmitglied mit einer Frist von rnindestens vier Wochen schfiftlich unter,
Bekanntgabe der Tagesordnung.
Die Mitgliederversarnmlung ist beschlussfähig, sofern sie ordnungsgemäß einberulen ist
und def Vorsitzende des Kreisverbandes oder sein Stellvertreter ufd mindestens die Hälfte
der der Mitgliederversammlung angehörenden Personen anwesend sind.

2. Der Mjtgl;ederversamrnlung gehören an

die Vorsiizenden der Mitgliedsvereine a's Vertreter des jeweiligen Vereins odet rrn

Verhinderungsfall ein anderes Vorstandsmitglled des Vereins,

- die Mitglieder des Vorstandes des Kreisverbandes.

Die der Mitgliederversammlung angehörenden Personen haben je eine Stimme.

Zur Vorsiandswähl gibt si.h die Mitgliederversammlung eine eiF:ene Wahlordnung und
wählt einen Wahlleiter-

Die Wahl d€s Vorstandes erfolgt entsprechend der vorher verabschiedeten Wahlordnung.

3. Die Mitgliederversämmlung beschließi gmndlegende Aufgaben des Kreisverbandes und
die dafür notwendige Mitwirkung seiner Mitglieder-
Ausschließlich zuständig ist die Mitgliederversammlung für

a) die Wahl des Vorstandes und ihre Abwanl
b) die Wahl der Kassenprüfer und ihre AbwahL

c) die Entgegennahme de5 Jahresberichts des Vorstands und des Berichts über den
Haushalt

d) Genehmigung des vom Vorsiand aufgestellten Haushaltsplanes für das nächste
Gartenjahr

e) die Festsetzun8 der durch die Mitglieder abzuführenden iahresbeiträge und UmlageIr
und deren Zahl!ngsfristen

f) die Beschlussfassung zu Anftägen der Mitglieder des Vorstandes
g) die Beschlussfassung zur Anderirng der SatzLrng



S 3 Der Vorstand

I D-r !or( "'d w.rd , .. droi rda, c powdh'i

Er fühft die Geschäfie des Kreisverbandes im Auftrag der Mitgliederversammlung Lrnd ist

dieser rechenschait5pflichiig.
Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedernl

alem Vorsit2enden d€s Kreisverbande5,

dem stellvertretenden Vorsitzenden des (reisverbancies

dem Vorstandsmitglied filr Finanzen.

Der Vorstand nimmt die Aufgaben Schriftführung, O.ganisation, -Umwelt und Okolog e

wähibar sind nur natürliche, volljährige Pe.sonen, die von einem Mitgliedsverein
vorgeschlagen \/erden und die in einem Kleingartenverein organlsiert sind.

2. Vorstand im Sinne des S 26 BGB sind der Vorsitze.de und der stellvertretende Vorsitzende

des Kreisverbandes. Jeder ist allein vertretungsberechtigi. lm Innenverhältnis \,,'ird

bestimmt, dass der stellvertretende Vorsitzende nur bei Verhinder!ng des Vorsitzenden

zur Vertretung des Kreisverba.des berechtigt ist.

3. Der Vorstand tritt monatlich zusammen
Er jst beschl!ssfähig, wenn der Vorsitzende oder der ste{lvertretende Vorsitzende Lrnci

mindestens ein weiteres Vorltändsmitelied anwesend sind. Er lasst Beschlüsse rnrt

einfacher Stinrmenmehrheit.
Wurde ein Geschäftsführer berufen. kann dieser än den Zusarnmenkünften mit
befatender Stimrne teilnehmen.
Die Mitglieder des Vereins sind grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Die satzungsgenräß

bestellten Anrtsträger des Vereins insbesondere Vorstandsmitglieder, {ggf. andere für
den Verein ehrenamtlich Tätige) können auf Beschluss {beschlussfassendes organ) eine
angemessene Aufwandspauschale erhalten.

Die Varstandsmitglieder sind berechtigt, Veranstaltungen der Mitgliedsvereine des
Kreisverbandes zu besuchen. lhnen ist auf Wunsch das Wort zu eneilen.

4. Die Aufgaben des Vo.standes bestehen insbesondere irl

-der lauf enden Geschäft sführung des Kreisverbandes,

der Vorbereitung von Versammlungen und Tagesordnungen,
der Einbeftrfung der Mitgliederversammlung,
der €rarbeitung seines Tätigkeitsberichis, des jährlichen Kassenberichts und des

Haushaltsplanes sowie deren Vorlage ge€enüber der MiigliederversammlLrng,
-der Kooptierung von maximal zweiVorstandsmitgliedern bis zu deren Nachwahl äuf
der l-rächsten Mitgliederversammlung.



E 9 Ceschäftsjahf

Das Geschäftsjahr ist das Gafteniahr, es beginnt am 01. Dezember und endel am

30. November des Folgejahres.

510 Finanzielle Miitel

I der Kreisverband finanziert sich aus:

a)Miigliedsb€iträgen
b) Unrlagen

c) elnnahmen aus der TätiSkeit gemeinnütziger Veranstaltungen,

d) Zuwendungen, Spenden, Stlftungen.

2. Die Finanzen sind durch das Vorstandsmitglied fÜr Finanzen zu verwalten.

I D-r (,e,5vörbärd hä{lp' _niL srinen" VF nog., .

5 11Auflösung des vereins, austritt aus dem Dachverband

1.Die Auflosung des Kreisverbandes erfolgt durch Beschluss der MitgliederversammlLlng,

die mit dem einzigen Tagesordnungspunkt-Auflösung des "Kreisverband dcr
caftenfreunde Prenzlau ' e-V. einberufen wufde. Für den Beschluss ist eine 2/3 Mehrhert
bei der Anwesenheit von mindestens 75% der Mitgliedsvereine erforderlich.
Der Dachverband in dem de. verein Mitglied ist, ist zur Mitgliederversammlung
einzuladen und anzuhören.

lst die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung zur Autlösung des Kreisverbandes
nicht gegeben ist binnen zweier wochen eine neue Mitgliederversammlung mit derselben
Tagesordnung eir] zuberufen.

Diese Mitgliederversammlung ist berechtigt, ohne Rrcksicht auf die Anzahl der
erschienenen Mitgliedsvereine mit 2/3 Mehrheit über die Auflösüng des Kreisverbandes zu

beschließen. Hierauf ist in der Einladung h inu uweisen.

2.Bei Auflösung des Vereins oder bei wegJall steuerbegünstigte Zwecke (5 2 Abs. 3 der
Satzung) ist das Vermögen des Kreisverbandes nach vereinnahmung der Forderungen

und Begleichung der VerbindJichkeiten an die Vereine:
Apfelblüte, Frohes Schaffen, Am lJckersee, Süßer Grund, An der Richtstraße,

Hasenwinkel, Kirschblüte, Am Uckerstrom. Bullenwiese, sonnenscheln, Am Quillow,
Am Schäfergraben, An der Baumschule, Blindower To., Sonneneck, An den Anlagen,

Am Uckerstadion, Kleintierzuchtanlage und die Vereine , die noch Mitglied werden, sofern

oieSe gemelnnutzlq stno, auSzuzanrer.

Diese Vereine haben die Mittel ausschließlich und unmltteibar für kleingärtnerisch_
gemeinnützige Zwecke einzuselzen.
Die Aufteilung erfolgt nach der Anzahl der Gärten, die die Mitgliedsvereine 2ur Zeit

,4er AuJlösung haben.



3.Die Laquidation des Kreisverbandes edolgt durch den Vorstand, wenn die

Mitgliederversammlsng nicht andere Personen daf ür bestellt.

q 1.2 KassenPrüfung

1. Die zwei Kassenprüfer trestimmen äus ihrer Mitte den Leiter.

2. Die Kassenprüfer unterliegen keiner Weisung oder Beaufsichtigung durch den Vorstalrd

oder seinen Mitgliedern.

3- Die Kassenprüfer dürfen nicht Mitglied des Vorstandes sein.

4. Die Kassenprüfe. kontrollieren regelmäßig die Kassen- und Bafkbewegu.gen mit dern

Belegdurchlauf.

5. Die Prüfberichte sind dem Vorstand zu übergeben.

6. Nach Abschluss jedes Geschättsjähres ist der Mitgliederversammlung ein abschließender

Prüf ungsberlcht zur Bestätigung vorzulegen.

q 13 In_Kraft_Treten

Die Satzung des Kreisverbandes tritt im innenverhältnis mit Beschlussfassung durch die
Mitgliederversammlung in Kraft. Ansonsten wird sie arn Tag nach der Einträgung in das

Vereinsregister wirksam.

Beschlossen auf der Mitgliederversarnmlung am 21.04.2018


